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Deutscher Heeresbericht.
gesteigerte Feuertatigkeit im Westen . Starke
^ eilaagriffe der Engländer zurückgeschlagen .

WTB . Kroßes Hauptquartier . 14 . Mai . lAmtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
«t den Kampffronten lieh die in den frühen Morgen -

na -̂
gesteigerte Feuertätigkeit im Verlaufe des Vormittags

^ y. Am Abend lebte sie wieder vielfach auf . Nach heftiger
t

u° '
.
wi- kung nördlich vom La Bassee - Kanal versuch-

«» >
ugländer am Abend starke Teilangriffe gegen

mt s Stellungen nördlich und südlich von Eivenchy . Sie» den verlustreich zurückgeschlagen .
Erkundunftstätigkeit blieb rege .

^ on den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
^ Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

»m die pretig . Wahirechismrlage .
jij B ^ rl i n . 14. Mai . (Nicht amtlich .) Das preu -
V , Abgeordnetenhaus setzte heizte die dritte
au »

Un B * e 1 Wahlrechtsvorlage fort und nahm
o

a |Hst A r t . 2 und 3 des Berfa ssungsgesetzes
jt 3 «i Artikel 2. der u. a . Bestimmungen über einen B e r -
on ,

" d ' gungsausschutz aus Mitgliedern beider Häuser
rin ,

®ut ' , c ein Zentrum santrag angenommen , der
«u<

!y '
.
ni or ' si c tiing des Abgeordnetenhauses im Verständigung ?-

h : ' rf' U ö und eine Beeinträchtigung seines Budgetrechtes ver -
win .

<jß
H ' eranf wurde K I des Gesetzentw urses für die

# ,?um Abgeordnetenhaus tWahlberechtigung ) nn -
° " d e r t a n g e n o m m e n.

de? ' Berlin , 14. Mai . Bei der dritten Lesung
'Äb >̂ ieutwurfes betr . die Wahlen zum preußischen
de /̂ ° rdnetenhause wurden die Anträge auf Wie -
fce

' ' ' c * st e II u n g des tz 3 der Regierungsvorlage ,° 5 gleiche Wahlrecht vorsieht , mit 236 gegen 185
"wl -n abgelehnt .

Tti

^ . De » A n t r a g L o h m a n n , nach welchem zu der E r u n d-
^ . m m c unter gewissen Voraussetzungen zwei Zusatz -

m r n gewählt werden können , wurde in namentlicher
Nimung mit 338 gegen 73 Stimmen abgelehnt .

* '

cjTq ^ § 3 der Regierungsvorlage ist der entscheidende Para -

[J ' "ct preußischen Wahlrechtsvorlage , der das gleiche Wahl -
*
^ M ) t , gefallen . Nun wird es sich bald zeigen müssen,

^c >t d
" "Gerung die Regierung hieraus zieht . Die große Mehr -

5^c
\ Cr Abgeordneten , welche in der Einführung des gleichen

,
rcchts für Preußen eine Gefahr für die Stetigkeit der Ent -

^ des Staates auf der alten historischen Grundlage steht,
^ cf) h

Bc^cr durch die Beweisführung der Wahlrechtsfreunde
»tu f,

UC^ ^ie Warnung der Regierung vor dem Drama , welches
<l% i

° Cr Ablehnung des gleichen Wahlrechts beginnen würde ,u tfen lassen . An der Regierung ist es fetzt, den nächsten

Äldert hänel f/
<tairi

'

,
' 4 . Mai . Einer der namhaftesten Vertreter des

aus , der Bismarckischcn Zeit , der Kieler Staatsrechts -
% r, Professor Dr . Albert Hänel ist im nahezu vollendeten'

^ vensjahn gestorben .
»

5irr .. ♦ *
Hänel , oftc &cnt einer 6er angcZeht' nstcn freisinnigen Par

Roch kann zur Stunde hi?r bei dem Fehlen von Eiiizel -
Nachrichten der Verlauf der heutigen bemerkenswerten Sitzung
im preußischen Abgeordnetenhaus nicht überblickt werden .
Aber es war schon heute früh in Zeitungsstiminen darauf hin -
gewiesen worden , wie bei einem Niederstimmen der Regie -
rungsvorlage in jeder Form eine Lücke entsteht , die an sich das
ganze Gesetzgebungswerk unmöglich macht . Allerdings kann
dann noch einmal bis zu der verfassungsrechtlich vvrgefchrie -
beneit Schlußabstimmung nach drei Wochen ein Einigungsver -
such zur Rettung des § 3 in irgend einer Form unternommen
werden .

Der Vizepräsident des preuhisck>en Staatsministeriums , Dr .
Friedberg , hat als Einigungsmöglichkeit die Annahme der Zen
trumssicherungcn und einer Alterszusatzstimme bezeichnet . Aber
bei der allgemeinen Ablehnung , die die Zentrumsanträge bis
her bei allen Parteien mit Ausnahme der reformgegnerischen
Lohmannschen Minderheit der preußischen Rationalliberalen
fanden , ist der Erfolg nach wie vor höchst zweifelhaft . Ueber
raschungen freilich bleiben nach wie vor nicht ausflesiblossen -

(Neue Meldung . )
Sch . Berlin , 14 . Mai . (Privattel .) Wie die » Boss.

Zeitung " behauptet , ist die königliche A u f l ö s u n g S--
b e f u g n i s für das preußische Abgeordnetenhaus im Besitz
des M i n i st e r i u m s . (g . K .)

Vas Bündnis
Von unserer Berliner Redaktion .

LZ Berlin , 14. Mai . Das Bündnis der beiden mitt «l« >ropÄjchen
Kaisermächte erlebr eine« neuen Frühling ; • den zweiten seit dem
Schicksalssommer des Zahnes 1911 . Heute, während einer Offensive,
in der sich , nach dreieinhalbjähriger Pause , der Sturm gegen Westen
erneuert , treten die beiden Kaiser, die führenden Staatsmänner und
die beiden obersten Heerführer der verbündeten Staaten zusammen
und beschließen ' „Das bestehende Biind ^ is auszubauen und zu ver»
tiefen ."

Die Erklärungen ^ die bei der ZuMninTiitunft im tSpotzen Haupt ,
quartier abgegeben worden sind, werden selbst oon einsichtigen Zsein-
den nicht mit den hergebrachten Beteuerungen unverbrüchlicher Bund -
nisgesinnnng verglichen werden . Daß es sich um sehr viel mehr han¬
delt . geht schon aus der unterscheidenden Ermahnung der politischen,
militärischen und wirtschaftlichen Fragen hervor : einem Hinweis , der
seinerseits verdeutlicht wird durch die Anwesenheit der auf den wich-
tigsten Gebieten führenden Männer . Noch bestimmter lautet die
amtliche Erklärung : daß „die Richtlinien der in Aussicht genom¬
menen vertragsmäßig » ,» Abmachungen grundsätzlich bereits feststehen " .

Aus all dem geht mit Unzweideutigkeit hervor , daß nicht etwa
das Bekenntnis zu dem seit vierzig Jahren bestehenden Bündnis mit
höfischer Feierlichkeit wiederholt , sondern daß mit der seit Kriegs -
beginn hundertfach kundgegebenen Absicht , eine neue Form des Biind -
nisses zu schaffen, jetzt Ernst gemacht werden soll. Man darf wohl,
ohne das Letzte aus ihm zu pressen , das vielumstrittene Wort „Mittel -
europa " wieder aufnehmen . Weder politisch , noch militärisch , noch
wirtschaftlich kann die im Jahre 1878 geschaffene Form den Rot -
wendigkeiten des neuen Zeitalters genügen . Ueber die Lücken der
politischen Rüstung belehren uns hinreichend die Versuche der Gegner,
durch eine dieser Lücken hindurch das Bündnis tödlich zu treffen . Es
ist ihnen nicht gelungen . Dennoch beweist die ti ^fe Erregung , die
nach den ' Bekanntwerden des Sixtusbriefes , seiner Voraussetzungen
und seiner Folgen , durch Oesterreich und Ungarn ging , wie sehr man
'
ich der Unzulänglichkeit des Bestehenden bewußt geworden ist . Daß

ein militärisches Handinhandgehen , planmäßiger als es durch die Not
des Krieges erzwungen wurde , unerläßlich ist, braucht noch den Er -

Die deutsche Offensive .
Stegemau » über die Kampfpans «.

«» Bern . 14 . Mai - ^Privattel .) Stegeimmn schreibt im ..Bund ' ,
die Länge der gegenwärtigei , Operationspause an dar Westsront lasse
auf die Größe des dritten Offensivstoßes schließen , der sicher zu er -
warten steht und zweifellos all? Berechnungen über den Hansen
werfen dürfte , sg . K .)
Eine italienische Stimme zur Lage im Weste ».

WTB . Berlin, . 14 . Mai . (Nicht amtlich.) Zur Lage im Westen
erklärt die Mailänder „Zralia " :

„Hindenburg sei nicht der Mann , der aus halbem Wege stehe»
bleibe. Wenn man es als Erfolg Fachs be-trachte , daß die Deutsche»
nicht über den Keimnelberg weiter vorrücken konnten, so müsse man
dem entgegenhalten , daß der Besitz des Kemmelberges für die Deut»

Richen -I" Leipzig geboren . Seine Mutter , die den Gatten im
so .. U Afthr .% . . .. 'v . fi f- f. i . . tv ^ ... 2. ^ t „ " i .
tcn 35' ir»M.̂

re ,UV|H verlor , vermählte sich bald darauf mit Um jpäte-
tr£ .̂ Qtetbiteftor SchrillsteII er Heinrich Laube . In Königs-

c.la tc Hänel seine erste staatsrechtliche Professur und ging
Mitif

' i' ! " ach Kiel , wo er seitdem verblieb . Dort stand er als
eilte, tn

" Öcr Seite des Augnsteiiburgers , dessen Rechte er später
, ittr

"'/ "Schritt verfocht . 9Jiit ! K(i7 begann sein Wirken als
x. , Uchcr Abgeordnetep im preußischen Abgeordneteich.rus und

b 'Itttf Reichstag An dem . was ihm an der Vismorcksch.m
Iritis coiil! .

^ dünkte, hat er' stets nur eine sehr zurückhaltende
» ifftrtn v ■ U)0l' t schon aus Pietät vor der staatsmännischen Größe.

U* den. ^ ' ° i.üere Klingen schlug er gegen Bismarcks Ministerkollegen1 dem . ' fiete Klingen schlug cr
& Rur Aservativen Parteila -ger

halbem HerMI aber war Hänel offenbar dabei , wenn
™ 'te , hfr » 1 ' mmcr wieder den Fehler der Konfliktsjahre wieder-
>

^ ' ^ !?leruii.a sturmfreieste Verteidigungsfront , ihre Politik
. ert»ctt . )r

Ut S UnÖ der Fortentwicklung unserer Wehrkraft , zu be-
f ^ 11 1r V — wt (jvvwiuuriuiuilH uiijcici w
**? un>> L^ haupt war es bald ein offenes Geheimnis , daß Rich-

Mt « ^ vancls Standpunkt sich nicht deckten. Schon persönlich
cSntQtt»- ^ rtreter Hagens mit seinen diktatorischen Neigungen von

- S&jpII!. . % mit den Nationalliberalen zuwider.
tmt ' — ' Mi

Ä H)5hn gefestigte und durch sein wissenschaftliches Ruit -
i^ tcr - y?

^ wahrte Urteilsselbständigkeit des Deuteragonisten nicht .
, ^ rer z^ r^ Uebe sür eine kleine, aber gut disziplinierte Gesolglchaft

." Kanter lief schnurstracks Hänels Wünschen nach einer enge -
.. MM Indessen ging

5 ^ sy„^ ' ^ 'H° lstesner, dessen starke Autorität den Geist der Fort -
N-,. - <\ in seiner Provinz bestimmte, doch auch den mannig -

^ chrnigen aus dem We ^e, an neuen Absplitterungen nach

Strt der Gruppe Löwe-Berger - Bockum-Dolffs die Schuld zu tragen .
Auch schweißte der seit 1875 allmählich mit steigender Heftigkeit von
Bismarck neu eröffnete Kampf gegen die Fortschrittspartei ihre bei -
den „Flügel " naturgemäß auch umso fester wieder zusammen. Daß
aber Hänel sich bereitwilliger fand, die im März 1884 nach langen
Verhandlungen endlich erreichte Zusammenschließung mit den natio -
nalliberalen Sezessionisten zu fördern , braucht nicht besonders be -
merkt zu werden .

Als aber nun der damals geschlossen, Bund im Mai 1893 wie¬
der auseinanderfiel, da kehrte Hänel nicht mit Richter zu der sich
seitdem „freisinnige Volkspartei " benennenden Eeschäftsnachsolgern
der alten Fortschrittspartei zurück, sondern trat der im wesentlichen
aus ehemaligen Sezessionisten bestehenden „Freisinnigen Vereini¬
gung " bei . Allein bei den Neuwahlen gelangte diesmal der feit
lg Jahren schon sein Kieler Mandat umbrandende Ansturm der So -
zialdmokraten zum Siege . Fünf Jahre später eroberte Hänel aller -
dings nsch einmal seinen tüten Sitz mit kleiner Mehrheit zurück.
Aber 19IW schied er endgiltig aus dem parlamentarischen Leben ,
nachdem er dein preußischen Abgeordnetenhause schon 1888 Valet ge-
sagt hatte .

Hänels wissensci>aftlichos Hauptwerk ist wohl das 1892 , aller -
dings nur im ersten Bande , erschienene „Deutsche Staatsrecht " in
Bindings „System der Rechtswissenschaften " . Eine zwischen 1873
und 1KK8 erjchicnavc länger« Folge von „Staatsrechtlichen Stu -
dien" hatte seine Vorarbeiten gesammelt. Mit Lette gemeinsani
gab er die „ Gesetzgebung des Deutschen Reiches über Konsularwesen
und Seeschiffahrt" heraus . In seiner Kieler Frühzeit waren eine
Reihe von Untersuchungeu über spezielle schleswig-holsteinische
Rechtsverhältnisse herausgekommen.

Hänel war ein häufiger Gast im kronprinzlichen Palais des
späteren Kaisers Friedrich . Man liebte ihn damals als Preußens
künftigen .Lustizminister " zu bezeichnen .

Theater , Kunst und Milsenschaft .
— Karlsruhe , 14 . Mai . Vom Eroßh . Hoftheater wird mitge-

teilt : Die ©eiKral &iicÖimi des Großh . Hoftheaters hat Hermann
Burtc zu einem Bortrag über Emil Gott , dessen „Edelwild " am
25. Mai aufgeführt wird , eingeladen . Da durch die Vorbereitungen
für „Edelwild " und ^Rirppelkops " der Thoaterrauw u » i>

die Wandelhalle im 1 . Rang für ein« solche Veranstaltung zu klein
erscheint, findet der Vortrag Dienstag , den 21. Mai , abends 8 Uhr,
im großen Rathausiaale statt . Den bedeutendsten lebenden Dichter
Badens über Emil Gött sprechen zu hören , wird sicherlich allgemeine«,
starkes Interesse « wecken, insbesondere , da das Großh . Hostheater
Hermann Bültes „Simson" zur Uraufführung für die kommende
Spielzeit , gleichzeitig mit dem Deutschen Theater in Berlin , er.
worben hat . Eintrittspreise 2 Mark , 1 Mark und 50 Pfennig .

D Frewurg . u . Mai . Die K . K . Gesellschaft der Aerzte t»
Wien hat den Direktor der hiesigen Unwersitätsaugenklinik . Geh.
Hosrat Prof . Dr . Arenfeld zu ihrem Ehrenniitgtied ernannt .

Grofth . KoMeater Karlsruhe .
Zum erstenmal : ..Die Straße nach Steinaych ."

Eine ernsthafte Komödie in dre-i Akten vom Wilhelm Stückle«.
St -.' inaych ist der große Eutsbesitz des acht Millionen sch-veren

Herrn Koloman Schnödigl , eines Mannes , dessen einziges Kenn-
zeichen sein Reichtum ist und der seinen bisherigen bewußten Ezsis »
mus zugrmlsten der schönen Viga Sekurius ablegen .zu wollen erklärt .
Diese Viga ist eine durch und durch unerzogen« zwanzigjährige Gc»
Heimratsnichte , die man eigentlich vorher in eine Kaltwasserheil -
anstast hätte stecken sollen ehe ihr von Wilhelm Stückten erlaubt
werden durfte , in seiner „emsthaften Komödie" mitzuspielen. Aber
das mag das „Ernsthafte " an dieser Komödie seht , daß man tat «
sächlich solche Göhren finden kann, die sich einbilden , durch moderne
Selbst !,ndigkertsphrasen das Wesen und die Ausgabe der Frau zu
erschöpfen und im trügerischen Spiel rn.it sich selbst und im kal.t-
schnäuzigen Spiel mit törichten Männern das Leven in ihr« gierigen
kleinen Hände nehmen z» können . Auch weiß man , daß es seit
grauen Zeiten in: deutschen Lustspiel höchst unangenehm beoormun -
dende Mütter gibt , die nach dem alten Fkiegenden-Blätter -Witz
bandeln : „Und wenn ich meine Tochter au den Haaren zum Altar
schleifen müßte, glücklich soll sie werden.

" zumal wenn der Schwieger-
>ohn i . sp. ein Achtmillionemnann ist . Und abermals , daß es immex
wertvolle Männer geben wird , die sich um wertlose Weiber die Hälso
brechen , ist genugsam bekannt . 1M> ebenso genießt in de? deutschen
je ^ uiüliiV der ReäiciUMO&wt . der Üi JjCuotirfK vor Einern hohen El>ef

fahrungen van vier WeMriegsjahren nicht erst bewiesen zu werden.
Die wirtschaftliche Vereinheitlichung schließlich, sei es in Form eine«
Zollunion oder einer wseren Bindung , wird ein« zwingende Folge»
rung aus den durch den Krieg geschaffenen weltwirtschaftlichen Tat »-
sachen sein.

Mit der Betätigung jolcher Erkenntnis gel« di« inner « Wand«
lung und Festiip»ng Oesterreich-Uugarn » einher . Es versteht sich vo»
selbst, daß Deutschland hinsichtlich der inneren Politik seines Ver¬
bündeten Forderungen stellt. Gerade von der österreichisch -ungarische»
Seite her gesehen aber liegen die Dinge so , daß Bündnispolitik und
innere Völkerpolitik unlöslich zusammenhängen. Wied«r braucht mai»
nur an den Kaiserbrief und an die Verstimmung gegen das Mini¬
sterium Seidler zu erinnern , um diesen Zusammenhang deutlich z»
machen . Ein Oesterreich, das ein enges Bündnis mit dem Deutschen
Reich als Lebensnotwendigkeit empfindet , kann nicht im Innern ein«!
deutschenfeindlich« Politik sich entwickeln lassen : auch die slawische« -
Völker werden das einsehen. Ihnen soll keines ihrer Rechte ver-
kümmert werden : in dem Leben des Gesamtstaates aber müssen dio
Deutschen die Geltung haben , die den natürlichen Trägern des Bund «
nisgedankens zukommt : den Deutschen in Oesterreich wie deq
Magyaren in Ungarn .
Die Wicuer Pressezur Zweikaiser -Bcgegnu » g,

WTB . Wie« , u . Mai . (Nichtamtlich ) Wiener 1 k. Tel .-Korr^ .
Büro . Zu dem gestrigen amtlichen Bericht über die Begegnung zwi»
scheu Kaiser Kark und Kaiser Wilhelm und den beiderseitigen Staats »
männern im deutschen Großen Hauptquartier veröffentlichen die
Blätter von unterrichteter Seite folgende erläuternd «» Bemerkungen:

„Der alte Zweibund war auf der Grundlag « der Verteidigung »
und zwar besonders gegen Rußland aufgebaut . Die Entwickelung im
Weltkriege hat die Vorbedingung dieses Bundes als solche nicht er»
schüttert, im Gegenteil gekräftigt. Wir sind die Angegrijienen und
müssen uns gegen eine ganze Welt von Angreifer « verteidigen . Wir
müssen also an dem gegenseitigen Bündnis festhalte» und für einen
Ausbau und eine Vertiefung dieses Bündnisses, das für alle Zeiten
den Charakter eines Verteidigungsbündnisses beibehalten wird , nur
andere Vorb«dingungeu schaffen , denn Rußland , als eigentlich be»
drohender F «<tor der Mittelmächte , hat auf lnuqe Zeit hinaus aufM-
hört , für uns eine Gefahr zu bedeuten .

„Dagegen droht aus der ganzen Welt der anderen Feinde uns
die Vernichtung. Unser« Berteidigmi « muß sich dieser Situation an»
passen und auch ander« Augriffsmöglichkeiten als die Russen allein ,
ins Auge fassen. Dieses Verteidigungsbündnis hat im Rahmen de»
Völkerbundes , wi« die Entente ihn angeblich arrstrebt, »ollkommen
Platz . Der Völkerbund will Schutz gegen kiinstige Kriege , der Zwei-
bund will nichts anderes , als sich gleichfalls gegen künftige Krieg«
Witzen . Der Grund»',«danke ist derselbe wie der des Mlkerjivndcs .
Es ist klar, daß bei der Erörterung der BLndniserneuerung auch eine
Reih« von Fragen politisch «», militärischer und wirtschaftlicher Natur »die im inneren Zustimenbang damit fachen , besprochen werden müßten "

WTB . A»un . 14. Mai . (viutzt amtlich .) Der Kaiser ist
heute früh aus dem deutschen Hauptquartier zurückgekehrt .



scheu eilten gro
'
gen , strategisch wichtige « Erfolg bedeute . Sie konn -

te » von hier aus , sobald es Hindenbur « passe . mit neuen Kräften

zum Sturm ansetzen, und auf alle Fälle die in Flandern stehenden
Engländer und FrauzSse « ^ fortgesetzt beunruhigen . Die Lage in

jenem Abschnitt sei den Deutschen günstig unfo es sei nicht ousge -

schlössen, daß Hindemburg gerade darum in einem anderen Sektor

zum Angriff übergehe .

Oer Krieg mit Italien .
Die italienischen Eesamtverluste feit

Kriegsdeginn .
WTB Wien . 14 . Mai . (Nichtamtlich .) M -ldung des Miener

k. l . Tel . -Korr .-Biiros . Den Blättern zufolge haben nach vorsichtiger
Schätzung matzgebender Stellen die italienischen Armeen
in den 12 Zsonzofchlachten 2 7 0 0 8 0 Tote und 230 000

Invalidgewordene sowie 134 000 Gefangene ver¬
koren. d. f. insgesamt 6 3 4 0v0 Dauerverluste . Dazu kommen
1200000 Verwundete , die wieder an die Front einrücken
können . Während unserer Herb st offensive im Jahre 1017 hat -

ten die Italiener « 00 Offiziere und 38000 Mann an
Toten . 3 200 Offiziere und 100000 Mann an Ver -
mundeten . 10 000 Offiziere und 285000 Mann an

Gefangenen . Die G e sa m t e i n b u ß e seit Beginn des Krieges
beträgt rund L2S0 00N Menschen .

An italienischem Kriegsgerät wurden bis Ende März von
uns 2000 Geschütze geborgen , davon die Hälfte von über
19 .2 Ztm . Kaliber , 3 0 0 0 Maschinengewehre 130 000 In -

fanteriegewehre mit 52 Millionen Patronen , 400 000 Minenwerfer ,
1 Million Handgranaten , IV? Millionen Artillcricgeschossc . Das

Gesamtgewicht der sonstigen Beute beträgt 4531 Waggonladungen
zu je 10 000 Kg. Einen Hauptteil davcn bilden Automobile , Tele -

phone , Telegraphenapparate und sonstiges technisches Material ,
Monturen und Ausrüstungsstücke , sowie Flugzeuge .

Durch unsere He^bstoffensive mvrde bei Beginn des Krieges von
uns freiwillig aufgegebenes Gelände im Ausmag von 2240 Quadrat -
kilometer , wozu in 27 Kampfmonaten im ganzen nur noch 335 Quadrat¬
kilometer kommen, nicht nur fast vollständig wiedergewonnen , sondern
noch rund 12 000 Quadrat kilometer italienisches
Gebiet erobert .

Das italienische Begleitschiff „Sterope "

oersenkt .
WTB . B e r n . 1 . Mai . (Nicht arntl. ) Der „(Sortiere della

Sera " bestätigt die Versenkung des italienischen
Begleitschiffes „ Sterope " das Ende März von einein

nordamerikanischen Hafen nach Gibraltar ausZclaufen war .

„Sterope " wurde am Morgen des 7. April durch eitf grobes
U - Boot angegriffen und unterlag nach tapferer
dreistündiger Gegenwehr . Es verlor im Kampfe zahlreiche
Mannschaften . 51 Ueberlebende wurden am 12 . April 85
Meilen von Lissabon entfernt durch einen dänischen Seg -

ler , sieben andere Schiffbrüchige am 15. April durch den Dampfer
»Hant « aufgenommen .

Weitere U-Doots-Grfolge.
MTB . Berlin , 13. Mai . (Amtlich .) Eines unserer

i« Flandern stationierten ll -Boote unter dem Kommando des
Oberleutnants z. S . L o h s hat neuerdings während einer

hundertstündigen Unternehmung im östlichen Teil des Acrmel -

kanals bei scharfer feindlicher Gegenwirk, ' "" r *c - r " • <*5fnete

Dampfer mit zusammen
Bruttorcgistertonnen versenkt .

Darunter zwei wertvolle mit mehreren Beschützen bewaff -

nete 5(500 B .R.T. grohe Schiffe . Die Daochfex waren mit einer

Ausnahme tief beladen und zwar wie ans dem Ort der Ber -

jenkung mit Sicherheit geschloffen werden kann, vorwiegend
mit Kriegsmaterial für den Feind . Die Unternehmung des

bewährten Kommandanten stellt eine hervorragende Lei -

stung dar.
Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Ans dem neuen Mnftland.
SelbständigkeitserklSrung Ostkankafiens .

WTB . Konstantinopel , 14 . Mai . (Nicht crmtl . ) Die

Ag -nce Milli meldet : Oftkaukasien hat seine Unabhängigkeit
erklärt . Seine Abgesandten in Konstantinopel haben diesen
Beschluß der kaiserlichen Regierung bekannt gegeben und den
Verbündeten und Neutralen telegraphisch mitgeteilt .

Die finnische Flagge über Sveaborg .

= Stockholm , 13. Mai . (Privattel .) Wie „Svenska Dag -

bladet " aus Helfingfors erfährt , wurde am Sonntag die fin -

nifche Flagge über Sveaborg gehißt . Präsident Svinhufvud

betontx in einer kurzen Ansprache, daß vor 110 Jahren die

schwedische Fahne der russischen habe weichen müssen, während

jetzt zum erstenmal ? die finnische Fahne über der finnischen

Stadt wehe . Auch teilte Präsident Svinhufvud mit , Sveaborg

solle künstig Suomenfiuua , d . i . Finnlandsburg heißen .

Zum MdenzMutz mit Rumänien.
Rumänien und die Entente .

Sch . E e n f . 14. Mai . (Privattel .) Der „Magd . Zeitung¬
wird von hier gemeldet : P i ch » tt erklärte am Freitag über die

rumänische Friedensfrage , er könne nur sagen , daß

nach seiner Ansicht die Persönlichkeit des Königs

Ferdinand die Gewähr gebe, daß die Rechte der

Entente nicht verletzt würden .
Der „Temps " meldet aus Zassy: Die Gesandten der

Alliierten in Iassy erhielten die Zusage , dag die

rumänische Regierung und der rumänische Hos vor R ä u-

mung des besetzten Rumäniens nicht nach
B u k a r e st übersiedeln würden . Anch das rumänische P a r-

l a m e n t werde in Zassy und nicht im besetzten Gebiet zu-

sammentreten . (g. K.)
Ein dentsch . rttmäuischoö Souderabksmmen .

WTB . Berlin , 14 . Mai . (Nicht amtlich.) Auf Grund de? Art . 24

des Friedensvertrages ist zwischen Deutschland und Rumänien unter

dem 7. d . Mts . ein besonderes Abkommen über die künftige Regelung

der wirtschaftlichen Beziehungen , deS Eisenbahnverkehrs , deS Post--

und Telegraphenverkehrs , sowie über eine Werftanlage in Giurgia be--

schlössen worden . Die vertragsschließenden Teile verpflichten sich, we-

der direkt noch indirekt an Maßnahmen teilzunehmen , die auf Weiter -

fiihrung der Feindseligkeiten auf wirtschaftlichem oder finanziellem Ge-
biet abzielen und innerhalb ihres Staatsgebietes solche Mahnahmen
mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln zu verhindern .

Die während des Krieges fortgesetzte Zollbefreiung soll noch
weiter aufrechterhalten und weiter ausgedehnt werden , Bevorzugun -
gen dritter Länder aufgehoben oder auf den anderen Teil ausgedehnt
werden , wobei jedoch Rumänien keinen Einspruch erheben wird auf
die Vergünstigungen , die an zollverbündete Länder gewährt werden .
Die Anwerbung von ländlichen Arbeitern und Handwerkern soll ae -
stattet sein . Die Angehörigen des Deutschen Reiches , sowie Gesell -
schaften sollen bewegliches Vermögen jeder Art , sowie unbewegliches
Vermögen in den Städten erwerben und bewegliches Vermögen i-tt
den ländlichen Gemeinden pachten dürfen , und der Betrieb von Han -
del , Gewerbe usw . keinen weiteren Beschränkungen oder Lasten
unterworfen sein , als die den bestgestellten Klassen der Einheimischen .

Die deutschen BeförderunsKunternchmungen sollen hinsichtlich
der Auswanderung wesentlich die gleichen Recht « genießen , wie die
rumänischen oder die den Angehörigen eines anderen Landes .
Der Handels -, Zoll - und Schifsahrisvertrag von 1893 soll wieder in
Kraft treten und bis 31 . Dezember 1030 in Geltung bleiben . Es
werden ihm eine Anzahl neuer Kapitel eingefügt . Das Abkommen
über die Eisenbahnftage regelt die Zahlungsverpflichtungen aus
der Zeit vor dem Kriege , die Rückgabe oder Ersetzung des Eisen -
bahnmaterials , das bei Ausbruch des Krieges auf dem Gebiete des
anderen . Teiles sich befand , Förderung des gegenseitigen Verkehrs ,
auch durch Unterstützung der rumänischen EiseÄahnen bei Wieder -
aufbau ihres Betriebes mrd die Frachtsätze für die Ein - und Durch -
fuhr deutscher Waren .

Mit Bezug auf das Post - und Telegraphenwesen ist vereinbart ,
das , Rumänien aufgrund des Artikels 21 des Meltpostvertrages mit

Deutschland ein Sonderabkommen schliefen wird , wonach Deutschland
nicht ungünstiger gestellt wird , als ein an Rumänien nicht unmittel -
bar angrenzendes Land .

Weitere Bestimmungen beziehen sich auf den Bau der dritten
unmittelbaren Telegraphenleitung zwischen Wien und Bukarest , auf
die Einrichtung des Fernsprechwesens zwischen Deutschland und Ru -
mänien , auf den Funkspruchverkehr , auf die rumänische Teilstrecke des
Kabels Koustantinopcl —Konstanz «—Bukarest —Berlin , auf etwaige
weitere Kabel nach Konstantinopel und erteilt der Deutschen Regie -

runy das Alleinrecht , bis Ende 1920 an der rumänischen Küste Kabel
legen zu lassen .

Für den Bau einer Werftünlagc verpachtet die rumänische Regie -

rung nur vom Deutschen Reich zu bezeichnenden Gesellschaften ein
vom Winterhafen von Giurgiu gelegenes Staatsgelände zunächst auf
die Dauer von 40 Jahren , vom Tage der Ratifikation des Friedensver -
trage ? ab . Der rumänischen Regierung wird eine Kapitalbeteiligung
von mindestens 30 Prozent zugesichert.

England nn^ der Krieg .
WTB . London . 14 . Mai . (Nicht amtl .) In der Schluh-

abstimmung hat das Unterhaus den Vorschlag,, den Grundsatz
der Verhältniswahl in 100 Wahlkreisen anzuwenden , mit 15k?
gegen 110 Stimmen abgelehnt .

Zur Lage in Irland .
Sch. Rotterdam , 14 . Mai . (Privattel .) Die »Mor -

ning Po st" schreibt , das; sich bis zum 10. Mai mehrere hun¬
dert Sinn feiner in der Haft der englischen Be -
Hörden in Irland befanden .

WTB . Haag , 14 . Mai . (Nichtamtlich . ) Der „Nieuwe Courant "

meldet aus London : Das Mitglied der Arbeiterpartei , Barnes , sagte
in einer Versammlung in Kensington , die Arbeiter sympathisierten

erstirbt und statt des Herzens ein Paragraphenbündel in sich trügt , I

ein treu gehütetes Heimatsrecht .
So hätte also Wilhelm Stücklen , det uns hier als einer der Der -

treter der modernen Bühnendichtung vorgeführt ward , die bewährtesten
Lustspiel - Ingredienzien zusamemngenommen . um aus ihnen nach ur -

ältestem Rezept ein Theaterstück brauen zu können , das gerade so gut
das Recht auf einen Bühnenerfolg hatte , wie ctyeine vielen Vorgänger .
Nur , wie er hierbei die elementarsten Regeln der Gesöllschaits -

Psychologie in erstaunlicher Unbeholfenheit über den Haufen stieß
und dennoch verlangte , daß man ihm seinen Gesellschaftskreis , wie

er ihn nun einmal gestaltete , glauben sollte , verriet ein dichterisches
Unvermögen , das wirklich nicht mehr schön war . Eine Gesellschaft
bei einem vor der Exzellenzwerdung stehenden Geheimrat , in der es

dermalen unkultiviert zugeht , wie bei Harrn Sekurius , wo alle Gäste

sich eifrig bemüht zeigen , jeden gesellschaftlichen Takt wie jede per -

sönliche gute Erziehung zu verleugnen , ist haarsträubender Unsinn . Die

mondäne Aufführung der jungen Mga vor allen Gästen würde in

einem guten Hause unmöglich sein . Nicht minder unmöglich das

fast zum temporären Wahnsinnsausbruch gesteigerte Verhalten des

liebenden Assessors Klönne gegenüber seinem Onkel , dem Regierungs -

rat , oder die unglaubliche Ausgestaltung der Szene der Duellforderung
des Fabrikleiters Walter Minthe an seinen von Viga schon erledig -

ten Nebenbuhler Peter Klönne . die durch die langen , ernsthaften

Erklärungen der beiden ihren Komödiencharakter gänzlich einbüßt .

Diese Viga , die da mit ihren zwanzig Jahren das Recht zu haben

glaubt , ihrem kaltherzigen Egoismus überall billige Triumphe

zu verschaffen, steht nicht über der gesellschaftlichen Form
ihres Kreises , fondern unter ihr . Und insofern hat sie herzlich
wenig Anspruch auf unser psychologisches Interesse . Man würde die -

fem so ungezogen sich gebärdenden Menschenkind im gewöhnlichen
Leben in de: Gesellschaft weit aus dem Wege gehen und es durchaus
nicht als «ine Persönlichkeit betrachten , mit der zu beschäftigen ^ sich
besonders lohnte . Darum verfehlt denn auch Wilhelm Stücklen völlig
feinen Zweck , wenn er etwa der Meinung ist, mit dieser Komödie
«inen ernsthaften Ausschnitt aus unserem G?sellschaftsleben zu
aeben , selbst wenn auch die einzelnen Persönlichkeiten an sich gegebene
Figuren sind . Daß Viga Sekurius zuguter letzt „die Straße nach
Steinaych " beschreitet und statt der idealistischen jungen Anbeter
den kulturlosen reichen Gutsherrn Koloman Schnödilgl zu ihrem
Nickelmann und Ehegatten wählt , ist klar , aber bei ihrer oberfläch -

lichen Art «Schr jonderüch tntereflasnt

So wird in Stücklens „ernsthafter Komödie " vom Verfasser mit
der Ernsthaftigkeit viel zu sqhr Komödie gespielt , als daß ein
Publikum , das bei dieser Bezeichnung ein Tieferdringen des Dichters
erwartet , einen Abend nicht als einen verlorenen betrachten würde ,
den es in solcher Gesellschaft verbringen muß . Wer dagegen sein
Genüge an den bloßen Tiraden und den fast schwankartigen kleineren
Lustspielansätzen fand , der beteiligte sich ebenso an dem Beifall , wie
die . welche gestern der Aufführung des Stückes Lob zollten .

Für diese Aufführung hatte Hr . Kiens cherf als Regisseur
fü r ein flottes Spiel in angemessenem Rahmen gesorgt . Frl . Linke
gab die Viga Sekurius . Sie sah sehr hübsch aus und wußte in den
einzelnen Momenten außerordentlich reizvoll zu wirken . Aber es
fehlten hier und da die Uebergänge , die bei diesem sprunghaften
Charakter mit besonderer Sorgfalt nachzuziehen sind/ soll die Figur
nicht zu deutlich ihre ungenügende Zeichnung durch den Dichter ver -
raten . Frl . Frauendorfer machte aus der alten Schablonen -
figur der Mutter , die mit « ller Aufdringlichkeit ihr — dadurch nur
noch ungebärdigeres — Küchlein zur reichen Ehe bringen will , das
Menschenmögliche . Frl . Persing hatte in der Episodenfigur als
Künstlerin diesmal nur durch ihre Erscheinung zu Wirten ; eine Auf¬
gabe , die sie prachtvoll löste . Dem Assessor Klönne wußte Hr . Essek
Mit seiner warmen , sympathischen Art die Sympatliien des Publi -
kums auch über die dichterischen Verzeichnungen und törichten Szenen
hinaus zu erhaltten . Hr . Vürkner war in der noch weniger ange -

nehmen Rolle des anderen jüngeren Liebhabers Vigas , des Fabrik -
leiters Minthe , von ähnlichen : Streben erftillt . An dem farblosen
glücklichen Dritten , Herrn Koloman Schnödigl , verschwendete Hr .
Herz umsonst feine schöne Kunst . Hr . V a u m b a ch gab dem

Regierungsrat Landgrebe mit Glück die typische Note und Hr .

Dapper zog für den Amtsdiener , den der Dichter nach alten

Mustern bildete , auch seinerseits sein altes Modell aus dem Schrank .
Warum Hr . M ü l l e r den Musiklehrer Nrbahn gab , ist ebenso wenig

einzusehen als die Besetzung der Rolle des Gehermrats durch Hrn .
G e m m e cke . Beide Figuren hätten eine andere Individualität ge-

fordert .
Im übrigen : Wilhelm Stiicklein bemerkt auf dem Theaterzettel ,

daß der Ort ser Handlung eine durchschnittliche Stadt sei . Sie kann

nicht weit von Steinaych liegen : die Sttaße dahin ist m seiner Aus¬

gestaltung der „ernsthaften Komödie"
, die vergebens nach Phrasen-

losem , dichterischem Neuland ausschauen läßt , deutlich erkennbar .
\ Albert Herzog .
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durchaus mit den nationalistischen Bestrebungen der Iren . Auf d«m
vereinigten Königreich ruhe eine solche Last , daß man jedes Mittel
benutzen müsse, um sie zu tragen .

Bonar Law sprach sich für eine föderalistisch« Lösung mit lokale»
Parlamenten für Irland , Schottland, Wales und England aus.

Kadifche Chronik.
'X' Philippsburg b . Bruchsal , 13 . Mai . Wie das Bürgermeister

amt mitteilt , hat der Gemeinderat beschlossen, die Namen all der«

jenigen Personen , die wegen Entwendung von sseldfrüchten bestraft
werden , in den hiesigen Zeitungen zu veröffentlichen .

□ Mannheim , 13 . Mai . Ein Pionier aus Odenheim , der wegen
schweren Diebstahls , Fahnenflucht u. a . m. sestgenommsn werde «

sollte , leistete gestern nachmittag den ihn festnehmenden Schutzleute «

heftigen Widerstand und suchte von seiner scharfgeladenem Schußwasst
Gebrauch zu machon . die aber glücklicherweise versagte . Er ergriff
die Flucht nach dem Neckarvorland zu , wo er in einem Strohschuppea
festgenommen werden konnte .

= Mannheim , 14. Mai . Ein räuberischer Ueberfall wurde ^

der nahen pfälzischen Stadt Oggersheim von zwei unbekannte «

Männern verübt . Die beiden Räuber drangen in die Wohnung der

77jährige « Witwe Barbara Kiepke ein , banden die Greifin ««»

0
liierten unter Drohungen ihre Barschaft . Di « Fram lieferte de»

nbekannten ihr Geld in Höhe von 2700 Mark aus .
# Heidelberg , 14 . Mai . Der Mannheimer Polizei ist es gel« '

gen , den gefährlichen Einbrecher Grobs zu verhaften . Grobs war m

der Nacht zum 29 . April aus dem Heidelberger Amtsgefängnis , wo»

hin er wegen verschiedener schwerer Einbruchsdiebstähle eingeliefe »

worden war ,
'mit dem Einbrecher Riidiger ausgebrochen . Den beide«

Einbrechern , die sich im 3 . Stock des Anrtsgefängnisscs befanden , war
auer ein Loch zu breche«

noch nicht habhaft geworden . — Beim Abladen von Tel . _
wurde der 30jährige Dienstknecht Jakob Heisch vom Bierholderh
von einer Stange erschlagen und war sofort tot .

qb Lahr, 14 . Mai . Beim Bade« in der Schutter Mi der 10jährig«

Sohn des im Heeresdienst stehenden Gipsers Adolf Kary ertrunke ».

— Die bekannte Firma Daniel Völker hat der Stadt anläßlich de»

lyyjahrigen Bestehens der Firma den Betrag von 40 000 Mk . oi*

Beitrag zu den Kosten für die Errichtung einer siiädt. Festhalle
wendet .

- Triberg, 14. Mai . Die 'Sammlung anläßlich de» badHche »

Kinderhilftags ergab hier den Betrag von 2 260 Mk . <

Aus der Residenz.
Karlsruh « , de« 14. Mai-

— Das Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielt : Leutn . d. Res. Dr .

phil . Kurt Frentzen (Sohn des Prokuristen Tarl Frentzen bei

Karlsruher Lebensversicherung ) . — Gefr . Herm . Glich « Hielt
Eiserne Kreuz 2 . Klasse und die bad . Verd .- Medaille . — Serga >»

Otto Fritz (Sohn des Forftwarts Max Fritz im Fordach ) . Iich - .7
bad . Verd .-Med „ erhielt da^ E . K . 2 . Kl . — Unteroff . Will ? Sch» «

linger (Sohn d . Schlosserweifters Louis Schilling « in Forbach ) t?

hielt dos E . K . 2. Kl . rmid die bad . Verd .-Dted . — Leute . d . R»

K . Fundinger von Karlsruhe erhielt den Oide « vom 3ahriufl «*

Löwen mit Schwertern .
4 lieb« die Fahrten des Hilfskreuzer » JISolT sprach

abend Fregattenkapitän R erger , im Konzerthau », bei sei« » » »

scheinen von dem dickjtgefüllten Hause stürmisch begrübt . 3 »

schaulicher klarer Weise erzählte der Vortragende von dem kühn ^
Fahrten des Schiffes , von seiner Ausfahrt aus dem Kieler
um Irland herum , durch de« Atlantic im den indische » nrö

Kurs auf Ceylon , dann auf Umwegen wieder zurück um Austraße "

und Neuseeland anzusteuern , in den Stillen Oaean »ach der So «*

tagsinsel , wo Anker geworfen wurde , um das Schiff eimer natot * '

feigen Reimgun « und Wiederinstandsetzung »u unterzieh « . Ui?
weiter ,führte Fregattenkapitän Nerger seine Hörer nach
nea , Borneo usw ., um dann endlich wieder de« Ktel
land zu wenden , wo der ^Wolf " nach Ibwom ati ger .
glücklich in den Heimathafen einlief . — Die Hauptaufgabe d»

- — ~ ■ • Mumm ?an», iua» e®
5t, TolomboSchiffes war , so führte der Redner im weiteren

legen vor bedeutenden englischen Häfen wie
a Dies gelang trotz der Schwierigkeit der
Weise , wie zahlreiche der aufgefangene « Fww — .. — . -
Sicher ist . daß unsere Feinde durch diese von JäOßoir
Minen 35 große wertvolle Danrpfer verloren haben ; wahrschetm » '

sind es aber noch mehr gewesen . Auch der kxmdelstris «. trotzdem ^
erst an zweiter Stell « kommen sollte , war für de» Hilfskreuzer
ergiebig gewesen . Vierzehn Schiffe konnten oer êmkt
den , nachdem ihre wertvolle Ladung , wie k L . Cfwtreiöe. ß ® ®*

Benzin , Kohlen auf den „Wolf " übergegangen war . Dahn ;
es . daß mit der Zeit eine Menge Gefangene d« tupf ««» Schiff >>£
völkerte . Der Wolf " hatte aber noch, wie mäni ^ glich betonst , 2
Junges bei sich , das Wasserflugzeug „Wölfchen "

, da » josajag t ^
"

blinder Passagier mt in See gestochen war . Ein Teil der Edre »

die „Wolf " einheimsen durfte , ^gebührt dem ^Wölfche «^ :dbiihrt dem J?B5Tfche«" :
Unternehmungen so cikrtt

trtn der „Wolf" war in Wahrheit «im
Haft Schiff "

: allen Gefahren , die ihm umlauert« !, toraste «
wacker dazu beigetragen , daß all
gut verlaufen sind . Den

zeitig entgehen , die ihm gestellten Ausgabe » restlos löse» «»d

Ruhm deutscher Tatkraft und deutschen Mutes in der Weilt befeP*

gen . So entrollte FregatteiMpitän Nerger den ganze « Berlamf »^
kühnen Fahrten , von denen man ja schon so manches gelesen
Aber es war doch ein Eigenes , den kühnen und wageinuttge »

Helden selbst zu hören und aus seinem Monde von all dem %
fahren ., was er mit seiner tapferen Mannschaft erlebt
bracht hat . abgeschnitten von der Heimat , ganz auf sich selbp {£
stellt . Faßt man den Redner - ins Auge , die schlank« Gestalt .
energischen Züge , das blitzende Auge , da begrefft man . daß 'jT
gutem Vertrauen einem solchen Mann eine so ungeheuere
wortlichkeit aufgebürdet werden konnte . Wohl uus , daß wir F -

Männer haben . — Dem fesselnden Vortrag folgte eine Reihe L"*'

bilder . die das Gehörte m glücklicher Weise ergänzten . Richt
wollender Beifall gab danach dem Dank für Wort und Bild
druck. Das Großherzogspaar , die Großherzogin Luis « urtfo die

gtit von Schweden wohnten dem interessante « Vortragsabend

. . uftwärine in Karlsruhe .

13. Mai . 9V» Uhr mittags 17,0 Grad , 10% Ahr abends &

Grad ; am 14 . Mai , 8% Uhr vormittags 12,1 Grad . ^
Höchste Temperatur am 13. Mai 18,6 Grad ; tiefste in der "

genden Nacht 11,0 Grad . , ^
• Niederschlag , gemessen am 14. Mai , SV* Uhr vormittags 2,2
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ÜtilW »SU lies lsiiüliMt
5$ ufe

^
f, ?,? rec e ' n Angehöriges sucht, desgleichen wer

Personen oder
^Kinder von trunksüchtigen

Pbet wL ^ ®1 sonstige Fürsorge für Alkoholkranke
ij . }l n Angehörige erforderlich hält , wende sich anw ZMmWelle Kr imoMMt.
, ?n ~, ®chltiinben jeheu Montag nachm . 3— 4 Uhr ,

" iicnMfc»
n £ rSt^ 8 vorm . ValO— ' /gl 1 Uhr im Kranken »

• cne s§ « » »
u / t ®t *» Gartenstrahe 14/16 . Verschwie -

- ' und Rat an jedermann kosten- und
- ^ " nfrei . VI 5401

^NZsches Honservatori
'
ortragsiibung Mittwoclf 15 . Mai.

abends !/,8 Uhr, Wald̂ traße 79.
Anfangs - und Mittelklassen .

^ WWll 'Verein Ztolze -Tchrey Karlslche
« unserem neuen

r' tnographie -Kurs
Anmeldungen entgegengenommen am

»dix . . Mai . v . abends 8 Uhr an . im . Goldenen
• narl - Friedrichstrahe , großer Saal .

De « Vorstand . 6383

» w W ™v V f Vf

(Scfawarz-
wald ) .11-iifikurort üttenhfifen

| Gasthof z . Linde . f
♦

• 1
Krholun».ngsuchende zeitgemäße gute Ver¬

pflegung; altbekanntes Haus . (Prospekt ).
* T«>«rtoii Nr 8 (2014a) E . Bertrand .

Schwäbischer Jungborn
Waij ®*ation Nürtingen a . Neckar .
J[ärrh i

, Bn SS |plni für naturgemässe Lebensweise.
Ritten

*'
p ^ aldlage a . d . Alb. Große Luftbäder mit Luft-

J-I4lal i erP"e8ung. HomöopathischePraxis jl Platze.
' Auskunft durch liarl Nanz , Wtw.

Ivlzriemenscheiben ^
Leibriemen jeder Art ,
^ lemenwachs .»

jeder Art.
» olle mm * MarMlikel
te 'tV, billig » 4614

Milche Gummi- u. Packungs -Industrie
^ chöfsier & Wörner ,^ hon 3021 . Karlsruhe . Amalienstr . 16. i

„Hausfrauen I
"' " ' 'Kochgeschirre werden dauerhaft repariert

lnicht gelotet .)lrr-ReparaturenaiiBtalt ßirnerftr . 38
. . im Telephon 1421.

v— JJJJfteOtn nach hier und auSwärtS gesucht .

. Achtung !
m Schuhkurse
5. Mehle mein giitasssrtiertes Lager in
V

ra äen ^ ungeraden

Eisner ,
Kaiferstratze 70 .

Mineralwasser
SpleiNeia

Freiwillige

AliliSßUs-ZttßeigtrltW
Di « Erben der Karl Kappler Gutsbesitzer -Ehe -

leute in Oberkirch lassen erbteilungshalber nachge-
nannte Grundstücke :

Montag . den 18. Zum 1918, vormittags 9 Uhr .
im Amtszimmer des Notariat » ht Oberkirch meist¬
bietend öffentlich versteigern :

A. Auf Eemarkung Oberkirch.
1 . Lgb . -Nr . 326 a mit 10 - 34 qm Hof reite und

Hausgarten .
Auf der Hofreite steht : ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkeller , angebaute Holzremise , Waschküche
und Schopf .

2. Lgb .- Nr . 326 b mit 1 a 96 tpn Hofreite und
30 a 56 qm Hausgarten .

Airf der Hofreite steht : eine zweistöckige Scheuer ,
Stallung und Schweineställen . Beide Grundstücke
befinden sich inmitten der Stadt Oberkirch in freier
Lc^ e an der Hauptstraße . Die Gürten sind für Bau¬
plätze geeignet .

B. Gemarkung Winter dach.
1 . Lgb . - Nr . 33 mit 241 a 38 qm Wald ,
2. Lgb . -Nr . 42 mit 15 a 84 'qm Hofreite , GraS -

garten und Weg , mit zweistöckigem KellerbauS
auf der Hofreite .

3. Lgb .-Nr . 40 mit 18 a 72 qm Wiese .
4 . Lgb . -Nr . 61 mit 4 a 70 qm Hofreite u . GraS -

garten .
Diese Grundstücke liegen zwischen Oberkirch und

Lautenbach in nächster Nähe der Stadt Oberkirch .
Nähere Auskunft erteilen :

Der Miterbe Otto Kappler . Direktor der VolN -
bank Oberkirch und das Notariat Oberkirch .

Oberkirch , den 8 . Mai 1918. 2242a
Grossh . Notariat .

Ebner 's

Conira-jtiotta
D . R. P. a.

das stärkste u . wirksamste

Motten -

Vertilgungs -Mittel .
Entwickelt grosse Akivität
wirkt durch seine Dämpfe

vernichtend ank nie¬
dere Lebewesen und
Insekten aller Art .

m
Naphtalln
lebend I

Hygiena ,
Chemische Fabrik ,

Frankfurt a. M .Confra-Motta
tot 1

WlMlerlnron . L5*»enapotb«k8 , Kaiserstraße 72.31 leaer lagen . OTo n9cher Drogerie, Karistr . 74.
Baden - Baden : GroSherz . Hof-Apotheke , Langestr. 2.

Merkur-Drogerie, Merkurstraße L
Badenia-Drogerie,Gernsbacherstr .24.

Montag , 87 . Mai ,
nach der Probe :

OröcntUdw

Hiiglieöws
Versammlung.
Tagesordnung :

Geschäfts - und Rechen¬
schaftsbericht , Emeuer -
ungswahlen z~ Vorstand .

Zahlreiche Teilnahme
erbeten . 5382.2 .1

Der 'Vorstand .

empfiehlt

B. Finkelstein
^ Strasse 10 :: Telephon 510 u. Z875.

H . :c" » 14691

Qh nachntßeneben .
«tb,H m M -r <316989£<>«te* .

" Milche Presse "

Mauserpistole
mit Anschlagkolbeu u .

Parabdllum ^ stoies
kauft A . Böttcher ,
B16243 Adlerstr . 40.

Hanges neue
die stärksten
der Gegenwart j
liefere billig an i

Wiederverkaufen j
Verlang. Sie Preisliste .
H . Timmann ,
Inh . : Harald Runge,
Abt. Kastenwagen,
Hannover 3R .

Grotzbrauerei sucht per
1 . Juli 1918 durchaus zu¬
verlässig « , geeignete

Persönlichkeit
zur Verwaltung
ihrer Häuser.
Angebote mit Zeugnis -

abschriften , Angabe von
Referenzen und Gehalts -
ansprächen unt . Nr . 5291
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " .

Schreiner,
Schlosser ».
Tüncher,
aarnisonSdienst - oder ar -
beitsverwendungSfäh ^ so-
fort gesucht .

Angebote unter Rr .llkla
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ' erb .

Für sofort
werde « gesucht :

1 Maschinen -
3. 1 u« d 5327

1 Handformer ,
2 Dreher.
sowie einige ältere kräft .

Hilfsarbeiter.
Carl Metz

sseuerwehrgerätefabrik ,
Karlsruhe i. B . ,

Vannwald - Allee 44.

fllOlirer ,

Reise - Vemeler
an allen grob . Plätzen für
unsere neuen stark nach-
gefragt . Heide-Erzeugnisse .

Norddeutsche Heide -
Industrie , Bremen .

Md . 19389

auf 1. ober gut gesicherte
2. Hypothek , von Privat ,
auf l .

'
Fuli auSzuleihcn .

Angebote u . Nr . B16260
an die . Bad . Presse " erb .

Ei « flirtet

Mknlkgrr
für einige Wochen nach
Mülhausen gesucht .

Adresse abzugeben unter
Nr . 2247a in der Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse ".

n
finde « Beschäftigung .

Näheres bei 6312
Ferd . BoSdt ,

Rheinsirahe 21 .
(Baustelle Uferweg 71 .)

Kräftiger

Mtitn
sofort gesucht . 5378
BaSim & Bassler ,

Zirkel » « .
Ein 6371

Kßciiiehriing
Sohn achtbarer Eltern ,
wird gesucht .

Inspektor
mit nachweisbar guten Erfolgen gegen hohes Ge¬
halt und gute Bezüge von einer erstklassigen
Gesellschaft für Leben , Unfall u. Haftpflicht gesucht .

Angebote unter Nr . 5313 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Stuttgarter Papiergroßhandlung , Kunstverlag
und Lederwarenfabrik sucht für Reisen in Baden ,
Hessen und der Pfalz tüchtigen , gewandten , möglichst
fachkundigen 5348

Herrn -d-. Dame .
Lückenloser Lebenslauf mit Bild und Referenzen

sind zu richten an
Friedrich Wolber , Karlsruhe , WM . 15 .

Photographie !
Tüchtiger , nur zuverlässiger

hauptsächlich Operateur u . Retoucheur (Kon -
taktdrucker ), sofort gesucht.

Gest . Angebote an B 16222.3.1

Photogr . Atelier Geißler ,
Philippsburg (Baden ).

Mehrere tüchtige

ZWser ulli> Zreher
sofort gesucht . 2238^ 1

Gustav Genschow & Co . A. -G . Durlach

Fabrit b . Wolfartsweier .
Wir suche « zum sofortigen Eintritt einige

Schlosser, Dreher nnd
Mechaniker.

Militärfrei « Bewerber bevorzugt . Auch Krieg »-
beschädigt « können sich melden .

Unterberg & Heimle ,

Durlach (Baden ). 221008 .8

Gesucht
Stenotypistinnen . &ÄÄ
stehen (leine Anfängerinneu ) zu sofortigem und
späterem Eintritt für hier und auswärt » . 6180.4 .2

Städt . Stellennachweis
für Kaufleute , Techniker und Bliroangesteltte

Weibliche Abteilung
SilfsdieuAmeldesteie Karlsruhe . ISHrillzerstraße M

Tüchtige weibliche

« « SM
zum sofortigen Eintritt gesucht

Kran « ) $ fleffJj ,
Schillerstrafte 43 .6877

Meget ifit Mien
(Fachmann ), welch, bereits
,n photographischen Per -

S
rößerungen gearbeitet
at , zur Aushilfe für ei-

uige hundert Printen so-
fort gesucht . 2221a
Otto Hopke, Eisenberg SA .

' förPerson .jed.
:Suind . A. Stein ,

Verlag. Leisnig-Tragniiz . Nr .1
Tüchtige

DertüDleriH
zur Führung einer

Filiale
der Zigarren - Branche ge¬
sucht . Kaution erforder -
lich . Angebote mit Zeug -
nisabschr,ften erbeten u .
B1 6282 an die Bad . Presse .

flott in Stenographie und
Maschinenschr . , mit mehr -
jähriger prakt ^ Tätigkeit ,
p . bald gesucht .

Gest . Angeb . mit Ge-
haltsanspr . unt . Nr . 2248a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Eine in sämtlichen
Biiroarbeiten durchaus
bewährte

. « r
mit praktischer Tätigkeit
für sofort gesucht .

Angeb . mit Zeugnis-
abschriften erbeten an
Kassenverwaiiung des

Kriegsgefangenen -
lager Heuberg ( Bez
Konstanz). LL4öa

Auf » Land w «iu Pfarr -
hau » ein evaug ., kraftige «

MKcheii oder
Mache Sliitze

zu sofortigem Eintritt ge «
sucht . Gelegenheit , den
Haushalt zu erlernen .

Hirschlanden . 2227a
Amt AdelSheim .
Pfarrer Mangold .

MUcheilgesM .
Ordentliche », tüchtiges

Mädchen oder einfache
Stütze für kleinen besseren
Haushalt gesucht .

Zu erfragen u . B16872
in der Geschäftsstelle der
. Badifchen Presse " .

Gesucht Wied ein tüch-
tiges

AUemMchtii
das gut kochen kann , zu
kleiner Familie auf 16.
Mai oder 1 . Juni . 5331
Wagner . Vorholzstr . 16. 1.
Selbst . Mädchen
BI6012 oder Kran
f. Küche u . häusl . Arbeit
v . einz . Ehepaar alsbald
gesucht . Angeb . m. Bild .

Spieß , Kaiserslautern »
B16Q12 Loaenstr. 28.

HaiiNÄche «
älteres , tüchtig und willig ,
kann sof. eintreten . 2229a

Zeugnisse einsenden an
Inspektor Kener ,

Schiimberg bei Wildbad .

Acht. Mädchen
da » melken kann ( 1 Kuh ),
für 1. Juni oder später
gesucht . W3Sa
Frau Fabrikant Hauschel ,

SiUiaa» (Badens

Willig . MMen .
da » schon gedient
hat . oder jüngeres ,
das sich einlernen
möchte , in kleinen
HauShalt auf l . Juui
oder später gesucht .
Fabriliallt Karl Karst ,

Pforzheim .
Jfpringerstrahe 13.

Gesucht für sofort oder
1 . Juni anständiges

. . . 016228
Klausner . Schiitzenstr . 52.
für Hausarbeit ."

«fn
S chulen tlass ., kräftiges

Mädchen
für nachmittags , die Küche
zu reinigen , gesucht .
B16234 Walbstr . 39,4 . St .

Gesucht sleitzigeS, saub .

Mich« SJ^SS
Baden - Baden . Eintritt
sofort oder 1 . Juni .

Angebote erbeten unter
B16297 an die Bad . Presse .

Ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und HauS -
Haltung per 1 . Juni
gesucht . Frau

Karl Gottfr. Störzbach ,
Maschinengroßhdlg . ,

B16296 Heilbronn 2.

Ein tüchtiges , in Küche
u. HauSarbett erfahrenes

Mädchen
wird auf I . Juni od. I . Juli
zu kleiner Familie gesucht .
Angeb . unter Nr . V16291
an die »Bad . Presse ' .

Mädchen
für Küche, welches auch
Hausarbeit übernimmt ,
sowie

Zimmermädchen
welches nähen und flicken
kann , von kleiner Familie
p. 1 . Juni gesucht .

Eintritt evtl . auch früher
oder später . 2249a

Frau A . Diergardt ,
Bruchsal .

Gesucht tüchtige

Näherinnen
für sofort . B16246

Joh . Wißwässer .
Karlftraste 21a .

Büro -Räume .
große , helle , 1 Treppe
hoch , zu vermieten .
Anfragen u . Nr . 4811
an die GeschäftSst . d.
Bad . Presse erbeten .

In Villenkolonie Wall «
straße

Ettlingen
ist sine Wohnung von t
Zimmern , .Küche u . Zu¬
behör , mit Anteil an
Badezimmer , sogleich zu
vermieten . MietziirS S00
Mark jährlich .

Näheres im Maschinen¬
schreibbüro Metzger , Kro -
nenftraße 10, Karlsruhe ,
Telephon 249. 3960

Auf 1. Juni Üft eine
schöne Manfardenwohug .
von 2 Zimmern , 5düche u .
Keller , an nur kleine , ru »
hige Familie zu verm .

Osteudstraße S, tfveu
ter Stock. gl6257

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten , sowie mit
voller Pension , per 1. Juni
zu vermieten . B16249

Waldhörner . 25„ St .
Gartenftr . 36, 11 ^ ist we¬

gen Eiicheruf . a . IL . Mai
in gutem Hause , ei«
hübsch möbl , Limmer ,
vor der GlaStüre . zu
vermieten . B16243

Körnerstr . 11. 2. Stock , ist
Wohn , und Schlafzim «
mer , f . o. eingerichtet ,
an einzelnen Herrn zu
vermieten . B16272

Südendstr . 29. 8 Trepp ^links , ist ein eleg . möbl .
Zimmer , mit gut Pttu ,
elektr . Licht u . Bad , zu
verm . Bechftein - Flügel
evtl . zur Mitbenützung .

Mal-Atelier
S

esucht . evtl . möbliert . —
ngebote unt . 016118 an

die Bad . Presse erbeten . .

7- 9

MW « ennneii
die schon aSfMilitärhosen
gearbeitet haben , finden
Beschäftigung Durincher
Alle e ». ll (Adam ).

Billige grauen
und Mädchen

können inmeineFlascherei
eintreten . QuittungSkarte
ist mitzubringen . 5270

Kraonti Fr. Hoepfuer.

Lehrfräuiein!
Junges Mädchen aus

guter Familie . u-ctdtjeS
sich im Kunsthand ? ! au »-
bilden will , findet Ttel -
lu « a . Näh . zu er >u !>ren
HofkunstbandlungL .Laviiis

Inh . W . Bertoeh ,
6366 .ftnifetstrofte 128 .

LehrmiiScheii .
welche daSttleidermachen
erlernen wollen , sofort
gesucht . B16276

A. Walter ,
Klauprechtstr . 23 , 2. St .

Diremrlce
der Anfertigung für Klei -
der . Kostüme , Mäntel u .
s. w . , hier fremd , sucht
umständehalber passendes
Engagement oder sonstige
Beschäftigung . Gefl . An -
geböte unter Rr . B16268
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb . . 2 .1
Tücht . Geschäftsfrau sucht

6U übernebm .
tsUIUte Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unter B16094
an die . Bad . Presse " erb .Haushiiltnin
Waise , welche den Haus -
halt eines besser . Herrn
10 Jahre führte , sucht
ähnliche Stellung .
Angebote u . Nr . B16268

cm die „ Bad . Presse " erb .
Tüchtiges

Mädchen ,
mit best. Empfehlungen ,
bewandert in der Kolo -
nialbranche , zurzeit tätig
in groß . Küche, wünscht
sich auf 1. Juni zu ver¬
ärgern .

Angebote u . Nr . B16220
an die ..Bad . Presse " erb .

Jüngere Frau
sucht leichte Beschäftigung .

Angeb . unt. Nr. B160V6
an tiu . Bad . Press«' ttfttt

eventl . auch Einfamilieu «
hau» , mit elektr. Lichtan-
läge : möglichst mit Zen -
tralheizuny u. Gartenbe -
nützung . wird a. 1. Okto -
ber d . IS . zu mieten ge-
sucht .

Angebode unt . Nr . 6S11
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .
9 # V9 « m90 * » 9 9 » 999
Ein modernes Einfami¬

lienhaus mit 7—9 Zim¬
mern , zu kaufen gesucht.
Möglichst Südweststadt .
Angebote «. Nr. 3516292

an die ..Bad . Presse " erb .
999

ie ..Bad . Press« ®e»
Modern eingerichtete

5-7 Zimmer -Wohnung
nicht über 3 Treppen hoch,
mit ea. 160 qm Lagerraum ,
für Bürozwecke , im Zen -
irum der Stadt od. Bahn -
Hofsnähe , für dauernd zu
mieten gesucht , möglichst
mtt Au^ ug . Angeb . mit
Preisangabe «nt ; Nr. 4795
an die Geschäftsstelle der
.Bad. Presse " erbet . 5,4
Moderne 3 Zimmerwvh «

nun « für möglichst bald
gesucht. Ang . u. B16261
m die .Bad . Presse " erb.
Eine grössere ©in. oder

klein . Zwei^Zimm erwoh.
nung, für 2 Person» ,
Hinterhaus nicht cnrSge-
schlössen . Weststadt bevor-
zugt . Angeb . mit Preis,
angabe unt. Nr . B162SS
an die Geschäftsstelle der
.Bad. Presse " erbeten.

Ehepaar ohne Kinder
facht gut möbliert »

mit Küche Nähe Garnison,
lazarett. Angebote unter
Nr . B16025 an d.GeschäftS-
stelle der Bad . Presse . 2.2

Suche für sofort od«
1. Juni
Zimmer m . Küche .
Anaeb . unt . B16779 an die
GeschäftSst. d . Bad . Presse .

Wohnung von 1 Zun.
nter und Küche von zwei
ruhigen Leuten gesucht.

Angebote u . Nr . B16227
an die ..Bad . Presse " erb.
Arbeiter sucht hübsche »

Zimmer auf 1 . Juni z»
mieten .

Angebote mit Preis u.
Nr . 5316267 an die „Bad.
Presse " erbeten .

Elegant möblierte», un-
zestörtes , saubere»

ll.
Weststadt, Vor, Herrn ge¬
sucht. Evtl. Bad, Balkon
u . Gartenbenützung . An-

'geböte unter Nr . B1611S
an die Bad . Presse erbet.

Herr nicht fein möbl.
Ws Zimmer
mit Klavier od. Klavier »
benützung in Mittel - oder
Oststadt . Angebote unte»
£ 46252ou di« Bad. Preg»

t
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Todes -Anzeige
WU machen

und Bekannten die tieftraurige Mitteilung,
dass unser lieber Gatte und Vater

Tlefbauonternehmer

Ludwig Wentz
Unteroffizier In einem Res .-Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes H. Kl .
nach fast 45monatlichem schweren Ringen,
im Alter von 41 Jahren , am 26 . April den
Heldentod erlitten hat .

In tiefem Schmerze :
Elise Wentz , geb . Meinzer

und Kinder Elsa u . Ludwig .
Eggenstein , Neckargemünd . 14 . Mai 1918

Bahnhofstraße 34 . 2243a

i

1 UUV . O

üott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau , unsere
herzensgute , treubesorgte Mutter ,
( iroßmutter . Schwester , Schwägerin ,
Tante ' und Schwiegermutter

geb . Ziegler
heute früh 4 Uhr im Alter von 54 Jahren
nach kurzem , schwerem Leiderf . ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten ,
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :
Ludwig Hierander u . Kinder .
Familie Leberer .
Familie Wenzel .
Familie Reuter . 1316232
Karlsruhe , den 14 - Mai 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittag 2 Uhr von der Friedhot¬
kapelle aus statt .

Trauerhaus : Gottesauerstr . 9. II.

Allen , die meiner lieben Frau
während ihres langen Krankseins
liebes erwiesen haben , allen , die
sie durch Bezeugung ihrer Teil¬
nahm «, durch Blumen u . Begleitung
zum Grabe ehrten , auf diesem Wege

Herzlich ,

Vergelt
'
s Gott !

Karlsruhe , 13. Mal 1918.

b 16230 Hans Ed. Maier.

Danksagung .
Für die liebevolle Teilnahme an dem

Verluste unseres lieben Sohnes u .. Bruders

• Hubert
sowie für die reichen Blumenspenden und
die Begieitunc zur letzten Ruhestätte ragen
wir allen unsern herzlichen Dank .

F . Dahrendorf u . Familie .
liarlsruhe - Beiertheim . 14 . Mai 1918 . B""*5

Danksagung .
Für die mir anläßlich des Hinscheidens

meines lieben Kindes

Gertrud
erwiesene Anteilnahme sage ich auf diesen i
Weje allcrherzlichsten Dank . B16231

Alfred Schaufler .
Karlsruhe , den 14. Mai 1918.

Der zweit «
Leichenfeldes

Teil
21

d-a
des

Trauer -Hüte
in größter Auswahl bei 88*

l - . .
Telephon 1609 Karlsruhe Kaiserstr. 205 .

i
QrAMMhriMi werden rasch u . preiswert angefertigt
-irUDNOuCIC « der Sxwtawt feex Vad . Presse

HauptfriedHof « . v . Reihe
49, Grab 13. bis Schluß ,
auf welchem in der Zeit
vom 1 . November 1897
bis 30. Mcrq, 1898 die
Leichen erwachsener Per -
sonen beigesetzt wurden ,
kommt anfangs Juli d.
Js . zur Umgrabung . We
auf diesem Felde befind -
lichen ' Grabdenkmale .
Einfassungen usw . , sind
sofort durch die Eigen -
lümer zu beseitigen , wi¬
drigenfalls diese Arbeit
diesseits angeordnet wer -
den wird .

Wer die Versckonung
eines Grabes auf die
Dauer einer weiteren
UmgrabungSfrist t erlan¬
gen will , wolle dies bis
längstens 1 . Juli d . II .
auf dem Bestattungsamt ,
Rathaus . 2 . Stock, Zim¬
mer Nr . öS . Eingang
Zähringerstraße , anmel -
den , woselbst ihm die Be¬
dingungen . unter welchen
die Verschonung gestattet
wird „ mitgeteilt werden .

KarlHrnhe . 11 . April 18.
Friedhoskommission .

Msoetsleigerung .
Am Donnerstag , de »

lv . Mai ISIS wird das
HengraS der Stichkanal -
und Hafenringdämme
öffentlich versteigert .

Zusammenkunft mor¬
gens 8 Uhr am Hafen -
emgang lAIbbrückei . ^Ktävt . Hafenamt.

Bersteigernng
von Mchenholz .

Das Forstamt Mittel -
bcr « in Yttli >»« cn ver -
steigert aus den Domä -
nenwaldungen

am Dienötaa . 21 . Mai
1 *518 , » m 11 l ! hr ,

in der Mühle in Marx
seil :
259 St er buchenes Bur
stenholz I . Klasse und
'.' 09 Tter II . Klasse.
Hilfshüter Abend in

Burbach , Braun in Lan -
genalb und FiZrstwart
Kunz in Spielberg zeigen
das Holz vor . 2240a

Mal -Unterricht
in Maschinenschreiben u .
Stenographie erteilt bei
sorgfältiger , schneller AuS -
bildung , mäßigen Preisen

Emma Itfüblicli ,
Zirkel 5 , II.

Eintritt täglich . 12006

Für Uhrmacher !
Reparaturen an Taschen -

und Wanduhren über -
nimmt bei sorgfältiger
Ausführung B15764 .3 .3

F . Willam ,
Durlackierstrane •'>«> . III .

GritSNophon -

Kepirattrn
aller Slisteme übernimmt

H . Witzemann ,
4076 * Karlsruhe .

Rheinstr . 34a . 2 . St .

Sliirtinp nn eiektnscheg
Wligei - AillkW beseitigt
der Mingeltranssormar
tor mit direktem Anschluß
an die elektr . Lichtleitung
Emil Schmidt & Kons

Hebelstr . 8. 2*

Gummikragen,
alt «, zerrissene , entzweige¬
brochene werden unter bil -
ligstec Berechnung wie neu
wieder repariert . 9315840

Annahmestelle ' 2.2
Herrenstins ?« dfi . vart .

lanöoltocnJilßtren
ZWem, timmMs
kauft fortwährend 4100
An - und BerkaufgeschLft
I Markgrafenstr . 22.

Bester Zahler
für liinoleuin , Sekt -
und Weinflaschen , Korken .
Lumpe » , Papier . Keller -
u . Speicherkram , soweit
beschlagnahmefrei .

.? . » rief , » „ wo
ftnfunenfttafie 36 .

Frauenhaare
und

kaust zu Höchstpreisen
Siidd . Sack - und Roh -

Vrodukteu - Geschirst
Herznßr . Aipsrn . WsiSniannsCa
Karlsruhe , Amalienstr . 37.
8.2 Teleph . 3729 . 5204

fomjß

Ksrtai
beschlagnahmefr . . bezahl «

t Höchstpreis « . F . Bogen ,
. SBi« l«tibtftr . lO, II. S31246S

Jede schlechte
Handschrist

wird in ganz kurzer
Zeit zu einer schönen
umgebildet . Selbst
denjenigen , welche in
Anbetracht ihres Be -
rufeS nur wenig die
Feder geführt , kann
der beste Erfolg zu-
gesichert werden .
Deutsö), Latein , Mit
Abendunterricht für
Herren . Damen und
Schüler . Näheres
Adlerstrastc 3,
2938 3 . Stock .

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben ,
da noch Zutaten erbältlich .

Donglasstr . 8 , Part .

Bakterien
für Taschenlampen , nur
erstkl . Ware . Vorteilhafte
Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . 5048 . 14.5
Griind &Oehmiehen

aSolbftr . 26.

Kohlepapier
100 Blatt Mk . 10 _

1000 . . 05

Farbbander
Mk. 8, Dutzend Mk. 90
" in jeder Menge lieferbar r.
Hans Brincour

Bürobedart
Straßburg - Ruprechtsau

Telefon 2601

Kaliamoaiak -
üisperpSiospliat

als Kopfdünger für Kar -
toffel u . Wclsckkorn ist zu
haben beim Land . Kon -
fumverein Nüppurr . —
Abgabezeit Mittwoch und
Samstag , seweils 2 bis
4 Uhr , im Lager : B, «,,»

Rattatterstr . <><».

Heirat .
Beamter , 34 I . . angen .

Erscheinung , musikalisch ,
2700 Mk . Eink ., wünscht
mit jüng . , geb . Fräulein ,
große , stattliche Erschein . ,
mit etw . Vermögen , zwecks
baldig . Heirat i . Verbindg .
zu treten . Angebote mit
Bild unter Nr . B15909 an
die GefchäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

KiNheiM ! MÄlenbetrseb
wünscht Kaufmann gefetzt.
Alters , «vgl ., mittelgroß ,
mit etw . Vermög . Anne -
böte unter B16295 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Wer leiht
WW Mark

gegen hohen Zins und
monatl . sichere Rückzahl .
von 50 Mail ?

Angebote unter B16250
an die „ Bad . Presse " erb .

Eine Ifk «- mit Leder -
silberne armband

verloren
Marienstr . bis Schützen -
straße . dann über den
Werderplatz nach Beiert -
heim . Abzugeven gegen
gute Belohnung B16264
Maria - Alexcindrastr . 10, p .

Perloren
wurde am Sonntag früh
von Amalienstratze bis
KarlStor . 1 eventl . in der
Straßenbahn bis Albtal -
bahnhos ein g » ld . Kelten -
armband , Andenken . Tei .
chrl . Finder wird gebe -
ten . dasselbe gegen gute
Belohnung bei , I >>« er ,
Amalieustr . 22 . abzugeb .

Berioren
durch ein Kind am Sonn -
tag nachmittag auf der
Karl - Wilhelmstr . ein alt .
Geldbeutel mit größerem
Inhalt . Abzugeben gegen
gute Belohn . Tegenfeld -
strafte 11 , III . 1816236

Montag abend zw . 10 u .
11 Uhr auf dem Wege
Kriegs - , Kapellenstt .. Dur -
lacher - Allee gold . Kett -
cheu mit schwarzem Au -
biiugsel (ovaler Stein mit
unechten Perlen ) , teures
Andenken , verloren .

Gegen Belohn , abzugeb .
B16247 flticQfu . 72 , II .

Berlmleii s ®sss S
in der Zähringerstraße ein
kleiner Hiinri (Ratten¬
fänger !. auf den Namen
„ Bella " hörend . Abzugeb .
B16244 Ädlerstr . 30. 1.

9

aSieuige . welche das
vom Sturm her -
untergewehle Uu -
terfatz - Blech für
Blumenkasten in d .

Vorbolzstr . am Sonntag
aufgehoben hat , wird ge-
beten dasselbe Vorholz -
stratze 4 , IL , gegen Beloh¬
nung zurückzugeb . 9316274

i — miii :feasaßH

A4einer geehrten Kundschaft , sowie dem verehrlichen
Publikum der Stadt Karlsruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnis¬
nahme , dass ich mein seinerzeit in der Südstadt betriebenes
Geschäft ab 15. Mai 1918

Kaiserstrass ® Wo . 70
wieder eröffnen werde.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schuhbedarf s ~
artikeln , Leisten , bexugscheinfreien Schuhen und
Kurzwaren . Günstiger Einkauf für Wiederverkäufer . Zur gefl .
unverbindlichen Besichtigung wird höfl. eingeladen . Auf Wunsch
können die Waren auch kostenlos ins Haus bestellt werden.

Mit der Bitte, mir Ihr geneigtes Wohlwollen auch ferner¬
hin zuwenden zu wollen, empfehle ich mich 5370

mit vorzüglicher Hochachtung

A. Eisner .

mm

verbessert rasch und sicher
F . Buck , Priv -Lehrer .
Karlsruhe , Lessingstr . 78.
Auswärts brieflich.
Unterricht!
Wer erteilt einem Sex -

taner gründl . Unterricht
in Mathematik ? Ange -
bot « unt . B16262 an oie
Gesckäftsst . d . Bad . Presse .

Erteile

Englisch.
.Honorar monatlich 8 Mk.
Angeb . unt . B16033 an die
CcicbäftSst . d . Bad . Presse .

Privat -Pension
Adlerstr . I » . 3 . Stock,

empfiehlt gut bürgerlichen
Mittag- «. AbenölW
zu mäßigem Preise . B >«« >

Mier-Niiße« !
f . Sicherh . - App . w . haar -
scharf geschliss. Stck . 10 i
28 Kaikerstr . 18 , Lad .

Pavier , Postkarten .
Vsingst - Künstler - Postk .

100 Stk . 2,8b , 8,75,4,50 bis
5,10 . Sold .- SerienlOOStk .
3,50,4,25 . Dam .- Köpfe 100
Stk . 3,95 . 5,15 . Briefmap¬
pen 50 Stk . 9 Mk. bis 12.50.
M . Preisliste gratis . Ver¬
sand geg . Voreinsendg . od.
ver ?tachn . Versandhaus
K. Zanper , Verlin C . 25/46 .

Ich zahle
die besten Preise für Wein -
u . Sektflafchen , Wein - u .
Sektlorken Papier , alte
Bücher , Zeitschriften .Lum -
peii , Linoleum , soweit be-
schlagncihmefrei . Post -
karte erbeten . B1S036 .4 .L
M . M angel. Durlackerstr . 70.

Taschmhreii
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - und Bcrkausgeschäft
E,« vy , Markgrafenstr . 22.

firausgekämmteSFrauen -
haar überall « «sucht .

C . Kid , Hannover .
Knochenhauerstr . 48 .

Amtl . Einkäufer . ™ ' o
Etne Sendung

Kochherde
ist wieder eingetroffen .

Ernst Hara
h « 1 s c u * 1 r a * n c 58

Acrnru ! 3086 .
(IfSlcr könnte einem fub -

amputierten Kriegs -
beschädigten einige be-
schlagnahmefreienFahrradmäntel
gegen gute Bezahlung ab -
geben . Aug . u . Nr . B16044
an die Bao . Press e . 2 .2

Webrauliite 3223

BilmMiiiiien
wie Ziegel . Backsteine ,
Postamente , Dachlatten ,
Bauholz , auch für Ein -
friedigungen zc . gut er -
halten , sofort zu verkauf .,ab Ziegelei Stern , Eggen -
stein oder Bahnstation .

Hch . Degler Söhne,
Rastatt.

3!«ier wültMhui
/umständclialb . zu perkauf .
B, « s, Ansdrleiistr . 28, l .

Drogerie Lang
Fernspr . 2752 .

Su kaufe « gesucht :

Mfjßü5
in schöner Gebirgslage deS
Schwarzwaldes , zu 5?rem -
denvenfio ^, und kleinem
Wirtsbetrieb geeignet , mit
mehreren Hintergebäuden
für Stallung und Land -
Wirtschaft , mit « inigen
Morgen Garten u . Acker -
land . Wasser und elektr .
Licht . Hypotheken müssen
geordnet sein . Gest . aus -
führl . Angeb . unt . B16092
an die „Bad . Presse " erb .

EinWilien -Mus
mit Stallung für Klein -
oieh und Obstgarten von
Kriegsinvaliden in RLp -
purr »der Umgebung sof.
zu kaufen gesucht.

Angebote u . Rr . V1SZ1K
int die „Bad . Presse " erb .

Prival -Kaus
mit etwas Garten , hier
oder auswärts , sofort zu
kaufen gesucht . 2.1

Angebote unter B16298
an die „ Bad . Presse " erb .

Mnichrgiili
gebraucht , gut erb ., fernerBürodrehstuhl
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . <016191 an die . Bad .
Presse " erbeten .

Iis WIMM
sucht zu kaufe «. Angeb .
mit Preis erbeten an " " a

Eugen Knecht ,
Radolfzell . Marktplatz 10.

Zn kaufen gesucht eine
gebrauchte

mit PreiSangab «.
Einreichen u .- Nr . 2244a

an die „ Badifche Presse ".
Gut erhaUener

KanlsriirchW
zu kaufen gesucht . Angeb .
u . Nr . B16270 an die Ge -
schäftSst. der ..Bad . Presse " .

Ca . 1000 Stück unge¬
locht« 2246a

ZrmW röhre«
von 8— 10 cm l . W . bei
M em Länge sofort zu
kaufen gesucht . 2246a

TlilcrgArlner ,
Voktz & Hittincr ,

<K . m. b. H . .
BB <lr &- Bnden .

Vi Geige
mit Zubehör zu kaufen
gesucht . Preisangebote
erbeten an B162Ä8

Älbel . Herrenslr . 62 , III .

Kinderwagen.
gebraucht , noch gut er -
halten , z » kaufen aesucht .

Angebote unter Nr . 5380
cln die „ Bad . Presse " erb .

.« iMöcrlif «» u«O
K !app ?portwagett

zu kaufen gesucht .
5816235 Kastner .

Merdersirahe 7.'!, III .

n Qund
laachsam . keine echte Rasse ,
zu kaufen « ? sucht. Angeb .
unker BIO '. 'SÖ an die G «.
schäfiZsl. der Bad . Presse .

Ein im Mittelpunkt einer derkehrSreiche ^ ,
strebenden Industrie - , Garnison «, und Fremv ^
deS Schwarzwaldes gelegener , bestfreguentrett ^

mit nachweislich großem llmiah , der N«ul <
sprechend eingerichtet , ist zu verkaufen . Nur ^ :^

.
rcflektanten , die über größere Barmittel ver' ^.,j
erhalten nähere Auskunft unter Nr . B1622I
die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse .

Weißer Gasberd -Tifch
zu kaufen gesucht. Preis -
angebote unt . Nr . B16225
an die „Bad . Presse " .

Ä MMcit
Brauerei -

Verkauf.
Verkaufe meine bestens

emg «richtet « Brau « r « i, m.
700 Dz . ^ riedens -Gersten »
kontingent u . guter Kund -
fchaft . — Ernstlich « Reflek¬
tanten wollen ihre Adresse
unter Nr . 2129a der Ge¬
schäftsstelle d. Bad . Presse
aufgeben .

Ein der Neuzeit ent -
sprechendes

Wohnhaus
(3 Stockwerke ), in guter
LagederWeststadt,istoillig
zu verkaufen . Nähere ?
zu erfragen 5137
Südend ftraße 24 (Büro ) .

Herrenzimmer .
mittelfarbig Eiche , be-
stehend aus :

1 Bücherschrank , Ztürig .
1 Tisch .
4 Stühlen ( ! , . Rindleder )
1 Schreibtisch mit Stuhl

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 532250« an di«
„ Bad . Presse " erbeten

Perfchiedene entdehrl .

Möbel
zu verkaufen . Zu erfrag ,
unter Nr . B16233 '.n der
'ÄefchäftSst. d . Bad . Presse .

2 Bettstellen
gros « , breite , mit Rost ,
Keilkissen , wegen Platz -
mangel zu verkauf . B, *»,

fltitflltt . 274 , II.
Verstellbarer , gut erhalt .Ärankenfahrftuhl

Fabrikat Maguet Heidel -
Vera , billig abzug . B16239

Maier . Wilhrlmftr . 32.

F »noto
iHandapparat ) 6X9 , für
Rollfilm , nebst Zubehör ,
bei Barzahlung zu ver -
kaufen . Zu erfragen von
7—8 Nhr abends Durlach ,
Spitalstr . 10. B1625S

Eis . KiOerheilslelle.
gut erhalten , mit Matratze
und Federnkissen , ist preis -
wert zu verkaufen .

ffio ? ist zu erfraaen u .
B16226 in der Bad . Presse .
Qfijl «» für elektr . Licht ,

dreiarmig , mit
Mittellampe , sehr gut er -
halten , evtl . auch f . GaS -
Ucht geeignet , zu verkauf .
Selbüreflektanten erfahr ,
die Adresse unt . B16L89 in
der ..Vad . Presse " .

2 Gasuhren
zu verkaufen . 5163 .2.2

wn vt . fi a i f t r ftr . 225 .
Leiterftangeu .>volineu -

i'tangen zu verkaufen .
B 16 1̂84

Rintdrimerstraße !t .

Junge Hündchen.
kleine Rasse , *u verkauf « » .
MMG-.HSÖ Ärnnwinkel .

Reubrnchstrafte I .

Ei

m
'
^ Pfätten . besch '

billig zu verkaufen , u
Markgraf «« ?/ /

B '—' 3. od. 2. Sto °^

jMaadoli «1
« IN seltenes
mit sehr schöner Jj ;
mutterv «rzi « rung . f ' ,r
voller Ton . u. « ' «
reihige Ziehbar » »^
mit 12 Baffen
kaufen . . . f l .

Leovoldstr .

Drahtsttl jli vttdaA
ca . 120 w zedrau «̂ .
gut erhaltene » DA
seil , von Persone "^
zug , 20 Millimeter j
Angebote nimv " ^
gegen Rudolf " ' jrf.1
Baden -Bade «.

oelgemöldi
preiswert abzugebAgx
erfragen unt . V
in der GeichäfUMU '
.Bad . Press «

'

« ft neue Aut

Wring . Mas «
undTenniss » lS < - >>
zu verkauf . Nbla «-""
2 . Stock Warth ). "

Trompete
zu verkaufe » . Än»?
von 8—12 und 2~t w,j >
B .^ -danS -TboM«^

Leiterwögel
zu verkaufen . W
Nankestr . 4 . 3Lt ^Nankestr . i , »

KinderwaK
Brennabor . Kinde
Wägelchen . Aindtt
stühlchen preiSw -
B16256Klaupre » LS<oivLdv » lauprrm ^ .

Eleg . MUM
(Brennabor ), bere ^ . ss.
zu verkaufen . ^
Weorg -ftritbrtälftt 22 ^

KiiliierM
neu , zu verkauf
erfragen unter 2»« r
in der Geschäft »^ .
..Badiicken Presl ^ -^ t

ii ®mit Dach u . ,u «'
»iudl gut erhaltttl ?^ ^
kaufen . . >
Riivvurr .

^Jeite , w . " .

Zimeiiklelü
' l

in vatist , , \
Stickereistoffcn M

'
verkaufen .
WeinlWy

>trone » fir ^ 5 ^ !ll
Wegen Traueria

billig zu verkaul . , ^

Eleg . Hut. für
Frl ., ebenso ccht ^
Neider billig £

'
:> •

zu verkaufen .

Markgrafenst ' "^
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